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Wer im Darm 
wohnt, bestimmt unser 
Schicksal
Die bis zu 100 Billionen Darmbakterien sind entscheidend für 
die Gesundheit. Ein ETH-Spin-oM sucht den optimalen Cikro-
ben-wocktail. Das ävre ein Durchbruch bei der Therapie Kon 
grankheiten.
Von Anna Julia Schlegel, 19.11.2018

Ein bis zäei gilo äie,t das CikrobiomW die GemeinschaJ der Darmbakteri-
en des Censchen. Das entspricht 10 bis 100 Billionen einzelnen Bakterien. 
PissenschaJlerinnen haben in den Ker,an,enen öahren immer mehr Hin-
äeise ,efundenW dass schäere grankheiten mit den Darmbakterien eines 
:atienten zusammenhvn,en kLnntenA Kon Diabetes bis IeberzirrhoseW Kon 
Outismus bis Depression.

Die Bakterien sind mehr als nur der –nhalt des DarmsW in dem sie äohnen. 
Die Cedizin betrachtet das Cikrobiom mittleräeile als Fr,an y als ab,e-
,renzte Einheit des menschlichen Fr,anismusW mit lebensäichti,en 2unk-
tionen. Canche ,ehen so äeitW darin eine der drei Svulen menschlicher Ge-
sundheit zu sehenW zusammen mit den Genen und dem –mmuns4stem.

301V haben PissenschaJler die Gene aller Darmbakterien Kon über tau-
send EuropvernW Omerikanerinnen und whinesen untersucht und dabei 
rund 1Z Cillionen Darmbakterien-Gene auf,eschlüsseltW eine ziemlich 
komplette Sammlun, aller mL,lichen Einzeller im menschlichen Uerdau-
un,strakt.
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Pas die Cediziner noch lan,e nicht kennenW ist die ideale Üusammen-
setzun, der Darmbakterien. öene Cischun,W die für optimale Gesundheit 
sor,t. Denn die jnterschiede Kon Censch zu CenschW Kon Darm zu Darm 
sind ,eäalti,. Geäiss ist bislan, nur einesA öe Kielfvlti,er die Bakterien in-
nerhalb eines DarmsW desto KorteilhaJer. 2ehlen ,eäisse SpeciesW kann das 
zu allen mL,lichen ne,atiKen 2ol,en führen y bis hin zu Kerrin,erter Nber-
lebenschance bei eini,en grebsarten.

jm das zu erklvrenW müssen äir kurz ausholenA Bei der –mmuntherapie be-
kommen grebskranke OntikLrper Kerabreicht. Der Omerikaner öames Ol-
lison und der öapaner Tasuku Hon9o entäickelten die Grundla,en der The-
rapie y und erhielten dafür dieses öahr den Cedizin-7obelpreis. Erstmals 
äurden OntikLrper 158« im Iabor her,estelltW äas 15»V mit dem 7obelpreis 
aus,ezeichnet äurde. Heute sind etäa »0 Kerschiedene OntikLrper als Ce-
dikamente zu,elassen.

grebszellen docken an den 2resszellen des –mmuns4stems anW an deren 
xwheckpoint6. Er ist esW der den 2resszellen dabei hilJW fremdeW schvdliche 
Üellen zu erkennen und zu zerstLren. Da nun aber die grebszellen darauf 
hockenW erkennen die 2resszellen sie nicht als zerstLrun,säürdi,. Bei der 
grebsimmuntherapie besetzen die OntikLrper nun anstelle der grebszel-
len den wheckpoint. Damit sehen die 2resszellen äieder klarW erkennen die 
2insterlin,e und zerstLren sie. Die Therapie entspricht einer –mmunant-
äort. Sie äird aber nicht y äie Kon der 7atur Kor,esehen y durch das –m-
muns4stem selbstW sondern medikamentLs aus,elLst.

–mmuntherapie ist die neuesteW schonendste und ,ezielteste Behandlun, 
,e,en eini,e grebsarten. –hr 7achteilA Sie äirkt nur bei V0 :rozent der :a-
tienten. Peshalb sie bei der Cehrheit Kersa,tW dazu haben PissenschaJler 
Kerschiedene Theorien entäickelt. jnd eine daKon betri  das Cikrobiom.

So fanden franzLsische 2orscher kürzlich herausW dass bei :atienten mit 
Iun,en- oder 7ierenkrebsW die auf –mmuntherapie nicht ansprechenW das 
Bakterium Akkermansia muciniphila im Darm fehlt. jnd PissenschaJ-
ler der jniKersit4 of Te as untersuchten die Darmbakterien Kon :atien-
ten mit schäarzem Hautkrebs. Schlu, die –mmuntherapie ,ut anW fanden 
die 2orscher eine Cen,e des Bakteriums FaecalibacteriumW äirkte sie nichtW 
herrschten Bakterien der Frdnun, Bacteroidales Kor. Es ,ibt Kiele äeitere 
Studien mit vhnlichen Er,ebnissen.

Ouch äenn die 2orschun, hier noch einen äeiten Pe, zu ,ehen hat y es 
sind Studien äie dieseW die den Be,inn einer :rvzisionsmedizin mithilfe 
Kon Darmbakterien markieren kLnnten.

Ein Schäeizer ETH-Start-up mit 7amen :harmabiome arbeitet aktuell 
daranW ein künstliches Standard-Cikrobiom herzustellen y also einen 
Darm-wocktailW der alle äichti,en Bakterienstvmme enthvlt und 2orscher 
daKon entbindetW echten got Kerp anzen zu müssen. gein leichter öobA 
Denn eine der ,rossen Herausforderun,en Kon 2irmenchef Tomas de Pou-
ters und seines Teams istW dass die allermeisten Darmbakterien an der 
IuJ nicht überleben. xCikrobiolo,en konnten desäe,en bisher nur einen 
Bruchteil aller Darmbakterien isolieren und studieren6W sa,t Pouters.

Üäar äeiss man dank der Gendatensammlun, bereitsW äieKiele und äel-
che Darmbakterien es ins,esamt ,ibt. Einzelne lebende Darmbakterien 
zu isolierenW zu Kermehren und e perimentell zu untersuchenW bleibt aber 
schäieri,. Die paar BakterienartenW die man seit den 15 0er-öahren kenntW 
die in der gvse- und öo,hurtherstellun, Keräendet und als 7ahrun,ser-
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,vnzun,smittel auf dem Carkt sindW ,ehLren zu den 1 :rozent der Darm-
bakterienW die etäas SauerstoM Kertra,en y für alle anderen ,ilt das nicht.

Das Team Kon :harmabiome ,laubt dennoch an ihr zukünJi,es :rodukt. 
Eine Ort minimales künstliches Cikrobiom haben sie bereits patentieren 
lassen. glappt es mit der Peiterentäicklun,W stei,t die HoMnun, Kon :ati-
entinnen auf eine Therapie mit Darmbakterien y ohne echten got.
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